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Großes Hauptquartier , 22. Oktbr,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
. Starke russische Angriffe gegen unsere Stellungen in
M See -Engen bei Sadewe (südlich von Kosianyj

">urde abgewiesen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

Aus breiter Front griffen die Russen nordöstlich, öst-
ch und südöstlich von Baranowitschi an. Sie sind zu-

Mgeschlagen,' östlich von Baranowitschi wurden in er¬
zreichem Gegenangriff acht Offiziere, eintausendein-
Mndertvierzig Mann gefangen genommen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
^Unser umfassend angesetzter Gegenstoß westlich von
öartorysk hatte Erfolg ' die Russen sind wieder zurück-

°warfen, die Verfolgung ist angesetzt. In den Käm-
der letzten Tage fielen dort >9 Offiziere, über

WO Mann in unsere Hand, ein Geschütz, acht Ma-
^lnengewehre wurden erbeutet.
Der gestern gemeldete Verlust einiger unserer Ee-

Mtze wurde dadurch veranlaßt , daß russische Abtei-
^Ngen Nachbartruppen durchbrachen und im Rücken
Aerer Artillerielinie erschienen. Es sind sechs Ge¬
nüße verloren gegangen.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Jfom der Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls von

ackenfen hat die Armee des Generals von Koeveß die w » au .;unet>, ver net oem l êldae
gemeine Linie Arnajewo bis Slatina -Berg erreicht, schätz ungefähr 50 Mk. beträgt , nicht zu schätzen ist

Uche Personen im Alter von 15 bis 65 Jahren unter
die Waffen geruffen. Das ganze Land ist heute eine
einzige große Festung ; überall, wohin man blickt, ziehen
sich Verteidigungsstellungen, Schützengräben, Artillerie¬
unterstände, Drahthindernisse usw. hin. Der Kriegs¬
berichterstatter meint, daß dieser furchtbare Krieg in
Serbien wohl zu einer fast völligen Ausrodung . des
serbischen Volkes führen werde.

Die VGMM.
WTB  Konstantinopel . 29. Okt. (Richtamtl.)

Die Strecke der Bagdadbahn von Jslabic nach Radju
wurde heute dem Betrieb übergeben.

Die beiden genannten Stationen liegen östlich Ama
nus rm Norden von Aleppo. Die Eröffnung dieser
Teststrecke bringt das syrische Netz um 47 Kilometer
naher an den bekanntlich schon durgeschlagenen Haupt-
tunnel der ganzen Bahn bei Bagtsihe.

Das Trommelfeuer.
Jetzt werden erst Zahlen bekannt über die unerhörte

Starke des französischen Trommelfeuers zu Beginn der
großen Angriffe am 22. September . Drei volle Tage
lang dauerte das Feuer gegen nur drei bis vier Stun¬
den bei unserem Durchbruch bei Eorlice Anfang Mai.
Auf emer Frontbreite von nur 25 Kilometern ist in der
Champagne, wie die Tägliche Rundschau zu berichten
weiß, in jeder Sekunde ein Schuß gefallen, d. h. in
der Stunde fielen über dreieinhalbtausend Granaten
auf diese Frontbreite, und das volle drei Tage lang'
Auf die schmale Hauptangriffsstelle von 25 Kilometer
Breite fielen stündlich neunhunderttausend Schuß In
den drei Tagen sind also auf die 25 Kilometer Taq
und Nacht über 50 Millionen Schuß abgegeben worden.
Was das an Kapitalaufwand bedeutet, ist schwer zu
sagen, da Geschütze aller Größen mitwirkren, und der
Durchschnittspreis des Schusses, der bei dem Feldae-SVflitk ntinpfrYfir r

ßnd verpflichtet worden, Kleinhandels-
hochstprelse unter Berücksichtigungder besonderen ört-
lrchen Verhältnisse festzusetzen. Als Kleinhandel gilt
der Verkauf an Verbraucher in Mengen bis zu 5 Kg.
Die hiernach von dem Reichskanzler zu treffenden Fest-
!etzungen find schon für die nächsten Tage zu erwarten.

Mild) und WM
;F e$ eP e uni ) schreibende Mannschaften, die dienstpflich-
rirh rlnLf 110  -n^ 3ur  Einstellung gelangten, melden
+ » ! bent  Bezirkskommando Wiesbaden, Ber¬tramstraße 3, Zimmer Nr. 45.

Amtliches.

e Armee des Generals von Eallwitz drang bis Se-
Wc, Savanovac und Trnovca, sowie bis nördlich
^Novac vor.
. Die Armee des Generals Bojadjeff ist nördlich Ku-
pvac im weiteren Vorgehen, von den übrigen Teilen
k Armee sind die Meldungen noch nicht eingetroffen,

j -»on anderen bulgarischen Heeresteilen ist Kumanovo
Veles ist genommen,' südlich von Strumica ist

1 Feind über den Bardar geworfen.
Oberste Heeresleitung

Sin Miel Serbiens erobert-
Berlin , 22. Okt. (Zens. Bln .)

. Uebereinstimmenden Nachrichten aus Sofia zufolge
die Verbündeten bisher ein Achtel von Serbien

letzt.

Serbischer Kriegsbericht.
WTB . Nisch, 21. Okt. (Nichtamtl.)

, Die Lage wird immer ernster. Auf der Nordfront
4ten die Serben die Linie Rasanac Aleksandrovac—
/wbowi —Azanja, Kosonaj und das rechte Kolubar-
p Auf der Ostfront halten sie die Linie Zajotscha
sPKnjazevac —Vlassina. Aber die Bulgaren nahmen

Städte Vranja und Wolossa ein und schnitten die
,®Nbahnlinie an diesen beiden Stellen ab. Der Wider¬
nd der Serben ist äußerst erbittert und heldenmütig,
^r der starke Druck der Oesterreicher und Deutschen
. Vörden und die bulgarischen Massen im Osten be-

tzen ernstlich die serbische Armee, die augenblicklich
^ Saloniki abgeschnitten ist. Die Ankunft der ver¬
beten Truppen wird mit Beklemmung erwartet.

. ilnoetaere serbische Verloste.
Von der russisch. Grenze, 20. Okt. (Zens. Bln .)

rvie der Kriegsberichterstatter des „Rußkoje Slowo"
me^ et. haben die Serben Belgrad unter Aus-

sj°t eines Heroismus ohnegleichen verteidigt. Doch
1 lerndliche Artillerie habe verheerend gewirkt. Die
»Me sind ganz gewaltig . Bisher sind in Nisch über
>.W0 Mann Verluste amtlich angemeldet. Die Poli-
^ehorden der sämtlichen Städte und Dörfer Serbiens
W etn  V " bot erlassen, Trauerfahnen an Häusern
^bringen . Das Kriegsministerim hat sämtliche männ-

Jedenfalls ist es eine Milliarden'summe, die in den Tagen
vom 22. bis 25. September erfolglos verpufft wurde
Und dabei ist diesen Rechnungen nur die Hauptangriffs-
L .der  Champagne zugrunde gelegt,' aber die
Agnffe fanden auf der gesamten Front statt. So außer¬
ordentlich groß, ist der im Sommer aufgestapelte Muni-
twnsvorrat der Franzosen, daß sie sich bei dem zweiten
großen Durchbruchsversuch am 4. Oktober immerhin noch
ern Trommelfeuer von 43 Stunden leisten konnten.
Dieses Feuer hatte aber doch nicht mehr die Stärke des
ersten. Jedenfalls sind die hier mitgeteilten Zahlen
neben dem Joffreschen Eeheimbesehl der beste Beweis
sur den bittren Ernst der Herbstdurchbruchsversuche. Es
war den französischen Soldaten gesagt worden, daß die
vtrake und Dauer des Trommelfeuers so unbedinat
wirkungsvoll sei, daß kein Deutscher mehr in den Schützen-
graben leben könne. Gefangene bestätigen, daß die
Angriffe der Infanterie deshalb so sorglos, in so ge¬
schlossenen Massen gemacht würben, als gäbe es gar
keinen Feind mehr vor den französischen Linien ! Das
Vertrauen auf die alles Leben ertötende Wirkung des
b^ ttägigen Trommelfeuers war eine neue französische
Selbsttäuschunggewesen: Die heldenhafte Zuverlässigkeit
unserer über jedes Lob erhabenen Truppen hatte auch
m der dreitägigen Hölle nicht versagt ! . . . .

. . SefonnlmadiiinB.
^n den letzten Tagen ist der Ausruf an Deutschlands

Frauen ergangen, anläßlich des Gurtstages Ihrer Majestät
Kaiserin eine Sammlung an eingekochten Früchten,

Saften , Marmelade usw. für die Lazarette , dasKriegs-
Züchtlinge zu veranstalten. Im hiesigen Ge-

melndekrankenhaus fit ein Reservelazarett errichtet wor¬
den, heute treffen die ersten verwundeten Krieger dort
er» um Heilung von ihren Verwundungen und Genesung
hn«„ti ren™ßeib?I\r 3U  erlangen . Wir haben deshalb
bAL Veranlassung dem Aufruf Folge zu leisten und

Marmelade Muß , eingekochte Früchte, Säfte
für das hiesige Reservelazarett zu stiften.

«Ä ber Sammelstelle — Kochküche— Chemische
• ^ ürdlinger hier, Obermainstraße 6 werden
leden Nachmittag von 3- 3 Uhr die Gaben dankbar
entgegengenommen.

Flörsheim , den 22. Oktober 1915.
Im Aufträge der Kriegsfürsorge und

Unterstützungs-Kommission
_ _ _ L a u ck, Bürgermeister.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 23. Oktober 1915.

l Das Eiserne Kreuz. Herr Johann Bachmann,
Sohn von Peter Vachmann, Eisenbahnstraße, erhielt
für besondere Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz II. Klasse. Wir gratulieren dem Tapferen.

& Die Regelung der Butterpreise . Der Vundesrat
hat gestern die grundlegenden Bestimmungen getroffen
nach denen die Festsetzung der Vutterpreise durchae-
fuhrt werden kann. Der Reichskanzler ist ermächtigt
worden, Grundpreise, d. h. Eroßeinkaufspreise am Ber-
lmer Markt nach Anhörung des Sachverständigenaus-
schuff̂s mit̂ Wirkung für das Reichsgebiet festzusetzen.
Zur Berücksichtigung der in den verschiedenen Wirt¬
schaftsgebieten besonderen Marktverhältnisse können die
Landeszentralbehörden mit Zustimmung des Reichskanz-
kp . c*tt |f red>ep e Abweichungen anordnen . Ueber die
Preisstellung für den Weiterverkauf im Großhandel u
Kleiî andel werden ebenfalls von dem Reichskanzler
Vorschriften erlassen. Gemeinden mit mehr als 10000

Bekanntmachung.
unb  Bezahlung der bereits hier ein-

Zblieferten Metallgegenstande erfolgt am Donnerstag,
den 28. ds . Mts . vormittags von 8—12 Uhr im hiesigen
fuX rmÄ CrÄ Erdgeschoß, Zimmer Nr. 3. Weitere
„ Ä P b Messingsachen werden an diesem Termin
nicht mehr angenommen.

Flörsheim , den 23. Oktober 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Gewerbliche Zeichenschule.
Der gewerbliche Zeichenunterricht in der Klasse des

Herrn Ingenieur Franz Schneider wird vom 24. des
Mts ab wieder regelmäßig erteilt . Alle Schüler dieser
Klasse werden aufgefordert pünktlich zu erscheinen: un-
gerechtfertlgte Versäumnisse werden unnachsichtig bestraft

Flörsheim , den 22. Oktober 1915.
Der Schulleiter:  Steinebach , Lehrer.

Katholischer Gottesdienst.
""‘ÄÄÄKt |eb" 2

Montag , 61/2 Uhr 1. Seelenamt für Josef sanier
7 Uhr 2. Seelenamt für Elisabeth Rinkart'

Dienstag, 7 Uhr 2. Zeelenamt für Martin Vogel
Evangelischer Gottesdienst.

ierungsjubiläums

, ,k , , Vereins -Nachrichten.
Äat ^' lottraJ 05Detein' aJf°r0Cn 3lbenb 8 Uhr Versammlung mit
Gesellenverein Germania . Morgen Abend Versammlung.

Schöne Zwiebeln
10 Pfund Mk. 2.20, im Zentner 20.— Mark

empfiehlt
_Philipp Michel, Wickererstraße.

3ü
Asternstöcke, Kränze und Buketts.

_ ^ Frau Gärtner Will.

Ein junges Mäinhen jnA Stellung
. ... . . in besserem Hause.
Näheres m der Cxpeditlen dieses Blattes.



Vom Weltkrieg.
AnlienW» Md engliU» Egoisms.

Viviani und Erey erklärten in ihren dürftigen Kam¬
merreden übereinstimmend, zwischen England und
Frankreich herrsche Einigkeit. Von Rußland sagte Vi¬
viani , morgen werden russische Truppen mit den unseligen
am Balkan marschieren, vorsichtiger war Erey : Rußrand
wird sich beteiligen, wenn es kann. Unzweifelhaft kann
es in absehbarer Zeit nicht. Von Italien wurde zu¬
nächst überhaupt nicht gesprochen. Erst im Senat gab
Viviani eine verklausulierte Erklärung des Inhalts ab,
daß man doch vielleicht noch auf eine Beteiligung Ita¬
liens auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz hoffen dürfe.

Italien könnte Truppen für Soloniki abgeben, wenn
es wollte, aber es will nicht! Aus dem Hin und Her
des italienischen Zeitungsstreits über diese Frage sowie
aus zuverlässigen Berichten ist zu entnehmen daß der
Mangel an gutem Willen in der tiefen Abneigung des
italienischen Volkes, feine Krieger außerhalb des Landes
verwendet zu sehen, begründet ist. An verschiedenen
Küstenpunkten waren schon Truppen zur Verschiffung
bereit gestellt, es kam aber aus Furcht vor dem Zorn
des Volkes nicht zur Abfahrt . Die Verluste des Heeres
am Jfonzo und an den Tiroler Grenzen belaufen sich
auf Hunderttausende, die Lazarette sind von Verwun¬
deten überfüllt, schwer leiden die Soldaten , namentlich
aus dem Süden , unter den Unbilden des Eebirgskrieges.
Kein Wunder, daß die Italiener schon genug und über¬
genug haben an „ihrem" bisher so ersebnislosen Kriege.
Neuerdings heißt es, daß sich Italien mit Schiffen am
Balkan beteiligen werde. Das klingt wie Ironie , denn
dieser Krieg wird zu Lande entschieden, und an Schiffen
haben die Hauptbeteiligten , Frankreich und England
keinen Mangel.

Ist jemals etwas ehrlich aus dem Munde Greys
gewesen, so war es die Versicherung, daß England un¬
bedingt auf Frankreich zählen kann. Die Franzosen
sind mit Haut und Haaren Söldner Englands , der durch
alle Niederlagen nicht verminderte Deutschenhaß des
über die wahre militärische Lage im Unklaren gehaltene
Volkes erlaubt es Herrn Poincare und seinen Leuten,
ihm trotz des heftigen Einspruchs einzelner Politiker,
wie Clemenceau, immer neue Opfer im englischen In¬
teresse aufzuerlegen. Wird durch den Einmarsch der
Truppen der Zentralmächte und Bulgariens in Serbien
der Weg nach Konstantinopel geöffnet, so wird dadurch
von allen Vierverbanosmächten die Stellung Englands
am schwersten getroffen. In England selbst wird kein
Hehl daraus gemacht, daß dann nicht nur alle Hoffnung
auf Erfolg an den Dardanellen vernichtet ist, sondern

auch die Aussicht erhöht wird, Englands Herrschaft in
Aegypten zu erschüttern.

Darum tritt auch jetzt der englische Egoismus , der
in Friedenszeiten mancherlei schöne Masken trägt , wie
den angeblichen Schutz der kleinen Staaten und die
humane Sorge für unterdrückte Völkerschaften, vor aller
Welt greller hervor. Griechenland wird ibedroht und
vergawaltigt , weil es neutral bleiben will. Bei dem
stärkeren Italien ist es bisher bei Verschwörungsformeln
geblieben. Der „heilige Egoismus ", den die walandra
und Sonnino für ihr Land predigten, als sie den Ver¬
rat am Dreibunde begingen, war gut, so lange sich
England mit seinem Söldner Frankreich noch stärk ge¬
nug glaubte , die Türkei zu bekämpfen und die neutralen
Balkanstaateneinzuschüchtern — jetzt ist er ein unbegreif¬
liches und greuliches Hemmnis für den nackten Egois-
mis Englands.

llermlrchte;.

Die beiden standen schweigend und groß,
Die Mutter wischte die Augen bloß
Und sah ihre Jungen noch einmal an
Und schnürte fünf kleine Bündel dann.

Vier bei der Garde und einer Husar . .
5. Der Vater stand inmitten der Schaar,

Er ist nicht bedrücket, er regt sich nicht auf:
„Vorwärts Ihr Jungen ! Nun dran und drauf!
Der Kaiser wartet.
Ich zwinge die Scholle und baue das Land,
Und kommt Ihr nicht wieder, und sollte es sein .

Drauf ging er ganz still in die Kammer hinein.
6. Sie führten den ersten und zweiten hinaus,

Der dritte und vierte zog aus dem Haus,
Und auch der fünfte — es war doch schwer—

Und auch der fünfte ging hinterher.

* Altenkirchen. Für den Kreis Altenkirchen wurde
ein. Kartoffelausfuhrverbot erlassen. Kartoffeln dürfen
nur im Kreise und auch nur nach besonderer Anweisung
des Landrats umgesetzt werden. Die Händler dürfen
nur von den Produzenten aufkaufen. Der Preis für
den Zentner geringerer Sorte darf 2.80 Mk., der für
bessere Arten 3 Mk. nicht übersteigen.

Krieg;-Mtnng.
Mer bei der Karde and einer Mr

1. Sie hatten sich alles anders gedacht,
Die Arbeit hatte sie müde gemacht,
Der Vater gebeugt in eiserner Pflicht,
Der Mutter gewelkt ihr blasses Gesicht.

Nun waren sie müde!
2. Sie hatten der Welt

Fünf Söhne auf den Acker gestellt.
Fünf Söhne voll Kraft und stählernem Mut
Und alle so lieb und alle so gut.

Fünf Söhne ! . . .
Nun durften sie müde sein.

7. Vier bei der Garde und einer Husar!
Wie rot doch immer der Himmel war?
Im stillen Hause, am Dorfesrand,
Am Fenster oft eine Mutter stand
Und spähte weit in die Ferne hinaus.

Die Grütze kamen — dann blieben sie aus.
8. Vier bei der Garde und einer Husar

Wie bange das Warten und Beten war,
Das Harren bei Tag und Nacht,
Da endlich wurde die Botschaft gebracht:

9. Ein fremdes Schreiben mit fremdem Zug,
Sie lasen es beide, sie wußten genug . .
Einer gefallen . . und einer mehr,
Der dritte und vierte auch hinterher
Vier von der Garde und auch der Husar
In Flandern drüben begraben war . .

10. Da hat das Dorf sich erschrocken geduckt,
Da haben sie alle im Leid gezuckt,
Sie gingen alle am Haus entlang
Und keiner wagte den schweren Gang,
Und keiner wußte ein Trosteswort,
Sie schlichen sich heimlich wieder fort.

3. Da brach das Ungewitter herein.
Man wußte noch kaum, von wannen es kam;
Man spürte nur, daß es den Atem nahm.
Man hoffte und bangie und lauschte und litt,
Und er mußte doch kommen der eiserne Schritt.
Es hockte heimlich mit blutigem Hohn
Das Kriegsgespenst an der Schwelle schon.
Es reckt sich auf - da fiel der Schlag:
„Morgen ist erster Mobilmachungstag !"

4. Da hatte das Dorf sich erschrocken geduckt,
Da hatten sie alle im Leid gezuckt.

II . Nur einer blieb, es mußte doch sein.
Er trat in die dunkele Kammer hinein.
Da saßen beide am Hausaltar,
Ein wenig weißer geworden ihr Haar . .
Ein wenig bleicher ihr blasses Gesicht,
Nur weinen, nur weinen, das taten sie nicht.
Sie hielten den Rosenkranz in der Hand
Und sprachen zum Kruzifix gewandt:
„Der für uns das Kreuz getragen, du,
Gib unfern fünf Söhnen die ewige Ruh!
Latz leuchten Dein Licht ihnen immerdar!"
— Vier bei der Garde und einer Husar!

Grenadier Hofmann sz. Zt. Regimentsmusiki'

Spielplon Des loins» SIMMs»;.
Sonntag , 24. Ott. Flachsmann a. Erzieher" Anfang 3 Uhr.

„Der fliegende Holländer" Anfang 7 Uhr.
Montag, 25. Oft. Geschloffen.
Dienstag , 26. Oft. „Wjera" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 27. Oft. „Die Försterchristel" Anfang 7J/S Uhr.
Donnerstag, 28. Okt. „Die Gärtnerin aus Liebe" Anfang 7 Uhr-
Freitag, 29. Okt. Geschloffen.
Samstag , 30. Okt. „Im weißen Rößl " Anfang 7ffz Uhr.
Sonntag , 31. Okt. „Der Raub der Sabinerinnen" Anfang 3 M

„ „ „Der Bettelstudent" Anfang 7 Uhr.

9SR!

Oswald SchwarzIWte.
i
i
i

Flörsheim a . M.

Sämtliche Herbst- und Winterwaren1
sind in

größter Auswahl zu billigsten Preisen
eingetroffen und empfehle

Kleiderstoff in einsnrbig, knrriert und gemustert. Kieiderdiber, Mnslnuell,
Mid», in guter. msWter Ware, sehr dillig.

Weisse u . farbige Hemdenbiber
Erettone uni SRninjoInm. Fertige Mm- uni löidjenljolen in weitz uni iinu- Bien uni Wen.
Unterhosen und Zacken für Neuen u. Damen.

Herren- und Kmden-Hosen und Snienter.
Lederdnjen, Lodenjoppen, geitr. Weiten. Zn iioil) ulten, billigen Prellen.
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Bekanntmachung.
Steuerzahlung.

In Anbetracht der immer noch steigenden Arbeits¬
überlastung, werden Zahlungen auf das 3. Ziel Staats¬
und Gemeindesteuer von heute ab schon entgegenge¬nommen.

Die gesetzliche Zahlung beginnt am kommenden 1.
und endet am 15. Nov. ds. Js.

Steuerpflichtige, welche infolge Reklamation in der
Steuer ermäßigt, bezw. freigestellt worden sind, werden
ersucht recht bald, (unter Vorzeigung der Steuerer-
mäßigungs- bezw. Freistellungsbenachtigung vom Herrn
Vorsitzenden der Staatseinkommensteuer-Veranlagungs¬
kommission Wiesbaden) auf der hiesigen Gemeindekässe
zur Ahrechung vorstellig zu werden.

Flörsheim , den 14. Oktober 1915.
Die Gemeindekässe: Claas.

Bekanntmachung.
Die Nacheichung der Maße und Gewichte erfolgt in

Flörsheim in der Zeit vom 18.—29. Oktober ds . ' Js.
in der Schule an der Erabenstraße , Schulsaal Erdge¬
schoß. Die gewerbetreibenden Landwirte und sonstige
Produzenten sind verpflichtet, die Maße und Gewichte
zur Nacheichung in dieser Zeit einzuliefern. Die Eich¬
stelle in der Erabenstraße ist vormittags von 7Va bis
11x/a Uhr geöffnet.

Flörsheim , dem 14. Oktober 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Um die vermehrten Dienstgeschäfte bewältigen und

ordnungsmäßig erledigen zu können,ist das hiesige Bürger¬
meisteramt, sowie Standesamt von jetzt ab bis auf
Weiteres nachmittags geschloffen. Nur in äußerst dring¬
lichen Fällen können Ausnahmen zugelassen werden.

Für den Verkehr mit dem Publikum sind die Büros
an jedem Werktag, vormittags von 8 bis 12 Uhk
geöffnet.

Flörsheim , den 15. September 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Eine kleine lederne Geldbörse mit Inhalt (Silber¬

geld) wurde als gefunden abgegeben. Eigentumsan¬
sprüche sind im hiesigen Bürgermeisteramt, Zimmer Nr
4 zu machen.

Flörsheim , den 23. Oktober 1915.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Vereins -Nachrichten.
Arbeitergesangverein Frisch Auf. Jeden Sonntag Nachmittag 4

Uhr Singstunde im Kaisersaal . Vollzähliges Erscheinen der
ortsanwesenden Sänger wird erwartet.

Turnverein von 1861 . Die Turnstunden finden wieder regelmäßig
Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends 8 Uhr statt.

Spsrt Seife Henkel s Bleich-Soda
Alle Rohstoffe für Seifen sind außergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen Die

Seifenpreise sind entsprechend gestiegen.

Die verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zum besten der Allgemeinheit mit Seife sparen müssen.
.D£* Häl? e ^ er S£ ie  * ann  S ^ part werden , wenn die Wäsche einige Zeit vorher in HENKEL’S Bleich -Soda , in lauwarmem Wasser

emgeweicht wird . Das Waschen wird dann wesentlich billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weiße Wäsche erzielt werden.

AlsoSeifesparenu.mitHcilkölsBIeich -Sodaeinweichen!
Henkel's Bleich-Soda
Henkel’s Bleich-Soda

Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig , so daß wir größte Mengen schnell zu liefern in der Lage sind.

ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden , Metall -, Holzsachen und
Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz.

nach geschütztem Verfahren , kann auch fernerhin zu gleichen Preisen geliefert
werden , da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst hersteilen.

HENKEL ’s Bleich -Soda
,.HENKEL“  und der Schutzmarke „LÖWE“

nur in Orginal - Packungen mit dem Namen
ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL& CIE. DÜSSELDORF.

Elektrisches Licht
heute die billigste Beleuchtung!

Die Berechnung des elektrischen Stromes er-
folgt entweder nach tatsächlich verbrauchtem
und durch einen Zähler ermittelten Strom,

oder zu einem feststehenden
Pauschal - Freis

unter Wegfall der Zählermiete nach folgendem
Tarif:

50 Watt 1.50 monatlich, jährlich Ji  18 .—
60 „ „1 -80 „ „ 21 .60
80 „ „ 2.40 „ „ „ 28.80

100 , , 3.— „ * 36.-
11. s . w.

Licht-Anlagen werden von uns sachgemäß u.
preiswert ausgeführt. Erleichterungen in der
Bezahlung der Lichtanlagen für Minderbemit¬
telte bieten wir in unseren verschiedenartig
festgelegten Einrichtungen. Zu jeder 'Auskunft
und Anfertigung von Kostenvoranschlägen ist
unsere Meldestelle, Grabenstraße 23, bereit.

Main Kraftwerke A . oT
Höchst am Main.

Schöner Spinat
per Pfund 18 Pfg . empfiehlt

Wilhelm Platt , Wick rerftraße.
- I ■— Hl III IM !!■Bll Mim . .

— Heil -Institut für Beinleiden -
Lelngeschwüre, flderleiden, Flechten, Plattfuß.

(^Behandlung ohne Bettruhe,ohne Operation,ohne Berufsstörung|
SpezialarztDr. Franke.

3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 Uhr.|
Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

MM
Kmihmsm Krade»

Kurz-, Weih-, Will- nnb Mode-Mm
Einkaufszentrale:

Lotz und Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte
Preise und Qualität genau wie im Hauptgeschäft.
Flörsheim, Grabenstr, 20.

Warme Unterkleidung
Mmi-Heinben

Srnntfiirt om Min
Schre/bsfubeSfmt

HamahousTdH.3751
StiFtstr .9 ~17

l/ereins-Rundfcbreiben
j —Zeugnis-Abschriften.-
Mol-EM.u.Pension

Fr. Schöner, Hebamme,
Wiesbaden Bismarckring 15, 2

‘'äffende Q» aU
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scoarlacbberg
o . m , b . H., Blngena . Rh*

— 1° Flörshiem Zu haben bei:

Drogerie  Sch mitt.
H3p PIANO schwarz,

fast neu fauch auf Raten)
Klav ier*Müller. Mainz.
«Pfandscheine , Zähngebisse u.Teile
-ULold , Silber . Double , Brillant
B .Mart in jr. M ainz , Klarastraße23

SWerbeiin zrnntsnrt.
Tel . Römer 4251 . Trutz 47
fgegr . 1895 ) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme-Prüfung'
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
etntreten zu können. Tagt . Ar¬
beitstunde fi Eqmnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf . u . Anleitung

sui
mästet Schweine kolossal . Paket
50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

wollgemischte , gute Qualität
2.35 2.90 3.75 4.20

Leibbinden
0.85 1.40 1.95

Mberbeniben
1.90 2.20 2 .95 3.75

kestrikte Reste»
3.60 5.60 6.50 8.00

Militiir-Welten
reine Wolle

9.50 12 50 13.50

Mrnint-Wen
1.60 2.56 2 75 3.75 4 .50.

MimIMen
la Qualität

2 .50 3.00 3.55 4.30

KnieMnier
1 65 2.00 2.50

Fnttek-Insen
gut warmhaltend

2.20 3.95 4.60

PT Ferner fürs Feld
Kopfscbützer

0.95 1.35 1.65

MMrarScdsir
1.25 2.15 2.35

Socken
0 .60 1.15 1.55 2 .25

Scbless-fiandscbube
0.90 1.25 2.20

Pulswärmer
0.45 0.65

Strümpfe
1.50 3.25

Kandscbube
gestrickt und gewebt

0.75 1.65 1.76 2.25 2.85

Alcüel-Lamascbcn
1.80 2.75

Hosenträger
0.90 1.00 1.25 1.50 2.00
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